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Z. «8. 9 (2) Nr. l572.
Kundmachung

Die k. k. Tabak-Groß-Trafiken der Stadt
V ö l k e r m a r k t in Kärnten wird im Wege der
öffentlichen Konkurrenz mittelst Uebcrreichung
schriftlicher Offerte, die nach dem angehängten
Muster zu verfassen sind, dem geeignet erkann-
ten Bewerber, welcher die geringste Verschleiß-
provision fordert, oder auf jede Provision ver-
zichtet, oder ohne Anspruch auf eine Provision
an das Gefalle einen jährlichen Pachtschilling
aus dem Verschleißgcwinne bezahlt, verliehen,

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 3 " / , Meilen ent-
fernten Tabak-Distrikts Verlag zu Klagenfurt
zu beziehen, und es sind demselben «7 Klein-
verschleißcr zur Fassung zugewiesen. Zugleich
mit dem Tabak-Verschleiße ist auch der Stcm-
Pclmarten-Kleinverschleiß gegen eine Provision
von I ^ V ü a« besorgen und hat der Ersteher
die Stempelmarkcn bei dem k, k. Stcueramte
Völkermarkt zu fassen.

Der Tabak-Verkehr betrug in der Periode
vom I . November «85tt bis letzten Oktober
1857, 5U3?!> Pfund, im Geldwerthe von
32323 si. 4 ' / . kr.

Dieser Material-Verschleiß gewährt bei
einem Bezüge von ^ / 3 ° / ° - wie sie der abge-
kommene Großtrasikant genossen hat, mit Ein-
rechnung des Klcinvcrschlciß - Gewinnes von
iltttt st 4 3 ^ fr. , einen jährlichen Bruttoer-
trag von 1227 si. 3 7 / , kr. und über Abzug
der Verschleißauslagen von 850 si., einen bei-
läufigen Reinertrag von !N7 si. 37 ' / ^ kr.

Nur die Tabak-Verschlciß.Provision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Werschleißplatz ist, falls der
Ersteher das Matcriale nicht Zug für Zug dar
zu bezahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit
von 2Wtt si. bemessen, welcher durch eine in
der vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution
im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Verschleisiplahcö verpflichte! ist,
er mag die Matcrialbergung benützt haben oder
nicht.

Die Kaution im Betrage von 20M» Gul-
den ist noch vor der Uebernahme des Kommis-
sionsgeschäftes, u. z. längstens binnen sechs
Wochen, vom Tage der ihm bekannt gegebenen
Annahme seines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um dieftn Verschleißplatz
haben tU Perzcnt der Kaution als Vadium,
im Betrage von 2<M si., vorläufig bei der k. k.
Finanz-Vczirkskasse in Klagenfurt oder bei einem
k. k. Steueramte zu erlegen, und die dießfällige
Quittung dem versiegelten, mit einem l5» kr.
Stempel versehenen Offerte beizuschliesicn, wel-
ches längstens bis 13. März l85tt Mittags l2
Uhr mit der Aufschrift: »Offert für die k. k.
Tabak-Groß-Trafik zu Völbermarkt" bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion zu Klagenfutt
zu überreichen ist.

Das Offert ist auch mit der dokumentirten
Nachweisung:
n) über das erlegte Vadium;
l)) über die erlangte Großjährigkeit zu versehen und
<:) mit dem obrigkeitlichen Sittenzcugnisse zu be-
legen.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht wird, werden
nach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung so
gleich zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers jedoch wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder
falls er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis
zur vollständigen Material-Bevorräthigung zu-
rückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf dic Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget. Bei gleich-
lautenden Anboten wird sich die höhere Ent-
scheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisionserhöhung
stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschlcißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Ver-
schlcißplatz ohne Anspruch auf eine Provision,
gegen Zahlung eines jährl. Pachtschillingcs an
das Gefalle zu übernehmen, so ist dieser Pacht-
schilling in monatlichen Raten vorhinein zu
erlegen, und es kann wegen eines, auch nur
mit einer Monatsrate sich ergebenden Rückstau
des, selbst dann, wenn cr innerhalb der Dauer
des Aufkündigungstermineö fällt, der Verlust
des Verschleißplahcs von Seite der Behörde
sogleich verhängt werden.

Die nähern Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißgeschäfle verbundenen Obliegen-
heiten sind, so wie der Ertrags - Ausweis und
Verlagsauslagen, bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Klagenfurt und bei dem Herrn k.
k. Finanzwach-Kommissär zu Völkermarkt ein-
zusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum
Abschlüsse von Verträgen überhaupt unfähig sind,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens,
wegen Schleichhandels oder wegen einer schwe-
ren Gefällsübertretung überhaupt, oder wegen
einer einfachen Gefällsübertretung, insoferne sich
dieselbe auf die Vorschriften hinsichtlich des
Verkehrs mit Gegenständen der StaatSmonopolc
bezieht, oder wegen eines Vergehens oder einer
Uebertretung gegen die Sicherheit des gemein-
schaftlichen Staatsbandcs und den öffentlichen
Ruhestand, dann gegen die Sicherheit des Eigen-
thums verurthcilt, oder nur wegen Unzuläng-
lichkeit der Beweismittel von der Anklage los-
gesprochen wurden; endlich Verschleisier von
Monopolsgcgcnständcn, die vom Verschleißge-
schäfte strafweise entseht wurden, und solche
Personen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthalt im Verschlcißorte nicht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Vcrschleißgeschäftcs zur Kennt-
niß der Behörden, so kann das Verschlcißbe-
fugniß sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r
eines Offertes (auf «5 kr. Stempll.)

Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit, die
Tabak-Groß-Trasik zu Völkermarkt unter ge-
nauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften und insbesonders auch in Bezug
auf die Materialbcvorräthigung:
n) gegen eine Provision von (in Buchstaben

und ohne Radirung oder Korrektur ausge-
drückt) Perzenten von der Summe des Ta-
bakvcrschleißcö, oder

l)) a/acn Vcrzichtleistung auf jede Provision, oder
, ohne Anspruch auf eine Promsion und ge-

gen Zahlung eines jahrl. Gewmnstrucklasses
n Betrage von (mit Buchstaben ausgedrückt
wie oben) an das Gcfäll in BeMeb zu über-

nehmen. ^ ,
Die in der öffentlichen Kundmachung ange-

ordneten drei Beilagen sind hier angeschlossen.
— — am . . ten . . . » 1858.

(Elgenhandige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, Stand.)

V o n A u ß e n .
Offert zur Erlangung der Tabak - Groß-

Trafik zu Völkermarkt.
Von der k. k. steierm. illyr. küstenl. Finanz-

Landes-Direktion Graz am 5. Februar
l858>

5. 75. n (2) Nr. 7,8.

G d i k t.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermart,

Kärnten und Kraiu wird hlemit bekannt ftegeden:
Es sei eine systemisirte Advokatenstelle zu Lai«

bach in Erledigung gekommen.
Bewetber um diese erledigte Stelle haben

ihre gchöria, belebten Gesuche unter Nachwe,sung
der für eine Advokatenssclle gesetzlich erforderli-
chen Befähigung, insbesondere unter Nachwei-
sung der vollkommenen Kenntniß der klainischcn
Sprache, binnen 4 Wochen, vom Tage dcr dritten
Einschaltung dieses Ediktcö in dei Wiener Zeitung,
bei diesem k. k. Odcrlandesgerichte zu überreichen.

Graz am 28. Jänner 1856.

Z. 55. » (3) Nr. 92ltt .
Das vereinte k. k. ,Oberla»deögericht, ill

Graz dringt zur Kenntniß, daß in Folge §.
214 der St . P. O. in die Vertheidigcrliste p,-s,
1858 aufgenommen wurden, die die Adookatlir
wirklich ausübenden Advokaten, und zwar

f ü r A t e i e r m a r k i n G r a z :
Die Herren Doktoren Ignaz Berz<;,

Ignaz Boeß,
Wilhelm v. Hammer,
Gustav I l l es ,
Alex. Edler v. Kaiserfeld,
Joses Edler v. Kaiserfeld,
Alois Königshofer,
Karl v. Mandelstein,
Georg May ,
Josef Potpetschnigg,
Karl Rechbauer,
Franz Rupnik,
Wilhelm Schmerek,
Franz Sterger,
Ludwig Thomann,
Johann Ulm, Ritter des

Franz - Josef-Ordens,
Albert Uranttsch,
Anton Wasserfall Edler

v. Rheinbrausen, Ritter
d. Franz-IoschOrdens,

Anton Edler v. Wurmser.

A m f l a c h e n L a n d e :
Die Herren Doktoren Alois Altmann,

Franz Bouuier,
Franz Dißauer,
Franz Duchatsch,
Mathias Foregger,
Gustav Gstirncr,
Karl Higcrsperger,
Josef Hundeqger,
Josef Karner,
Leo Klein,
Mathias Kotzmuth,
Eduard Ludcscher,
Johann M ö r l l ,
August Nagy,
Franz Obermayer,
Friedrich Schöpfer,
Johann Sinz,
Franz Strafella,
Jakob Traun,
Alois Wagner,
Josef Waltner,
Wilhelm Wanisch, endlich
Rudolf Blitzfeld, Advo-

katurö - Konzipient in
Leoben. ^
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F ü r K a r n t e n :
Die Herren Doktoren Franz Sales Edlcr von

isF" Knapitscb,
^ " ^ Friedrich Edlmann,

Johann Stieger,
W « Franz Schönberg, !

" " ' ^ Wilhelm Mitterdorfcr, !
Ludwig Horrakh,^. ,..„!
Josef tzlwcin, !
Rudolf von Socher,
Johann Plasch, ^ ' >z
Friedrich Moro, ^ I
Franz Feldner, ^
Franz Reßmann, ,
Maximilian Mathias Edl.!

von Treustadt,
Karl öo'schnigg,

Herr Justiziar Johann Glantschnigg,
„ Doktor Adolf Gaggl.

F ü r K r a i n :
Die Herren Doktoren Johann Oblak,

Johann Zwaycr,
Blas Oojiazh,
Matthäus Kautschitsch,
Anton Rack,
Franz Supantschitsch,
Anton Rudolf,
Julius von P5urzbach,
Josef Rosina,
Josef Supan,
Johann Burger, s
Franz Globotfchnigg.
Johann Buzhar
Stefan Spazzapan,
Wenedikter,
Anton Uranitsch.

Graz den 4. Jänner »858.

G d i S t
Von dem k. k. öaudeögcrichte zu Laibach

wild den vom Herrn Norbert Mori ; Ehrenreich
in seinem Güterabttelungsgesuche vom Bescheide
2 l . Oktober »857, g . 5 l 2 5 . mit dem Wohn
sitz.» in Wien angezeigten. daselbst jedoch nicht
ermittelten Gläubigern: August Obermayer A>ui-
kcnschätzmeister und N. Fäßl , Pnval icr , hiemit
bekannt gemacht, daß nachdem deren Aufenthalts
ort unbekannt ist, zur Wahrunq ihrer Rechte
bei der Norbert Moriz Ehrenreich'fchcn Konkurs«
Masse der Hof - und Getichtsadvokat Herr l)>.
Rudolph als Kurator aufgestellt worden sei.

Lalbach am 2«. Jänner , 858 .
Z. 25^i. ( 2 ) ' Nr. 52U

E d i k t
zur E i n b e r u f u n g der V e t l a ssen scha f t s -

G l a u b i g e r.
Von dem k. k. Landes^erichte in Laibach wer-

den Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Vstlasseüschaft der am 3, Jun i !85tt nut Ts'
stament verstorbenen Mar ia Vpelko, ver»l.'itwel
qfwtsencn Bablii?, eine Forderung zu stellen l>abin,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmelüling
und Darthlning ihrer Ansprüche d^, l 5 . Mälz
l. I . Vormittags um l> Uhr vor diesem Geliebte
zu trschcincn, oder diä dahin ihr Gesuch schrift-
llch zu überreichen, widrigcns denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldetcu Forderungen erschöpft würde, kei»
weiterer Anspruch zustande, als infoferne ihne»
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 26. Icmner ^l85>8.
Z^ 2 l2 (!l) ' " " ^ N r ^ 2 i > .

G d i k l.
Von dem k. k. Landgerichte zu i!aibach wird

dem Holzlitfe>auten Herin Josef foppet hiemn
eritlncrt, daß widcr denselben unter 30 Iannrr
l I . , Z. 5i>3, Hcrr E. F. Heimann, Handels-
manu in Wien, durch Herrn ^ , . Rack den Auf
traq zur Höhlung der aus dem Wechsel vom l l .
Oktober l 857 schuldigen Bumme von N»l4 st.
l i ) kr. o. 5. l^ crivilkt hab,-, und daß, nachdem He, r
Josef Eoppel'vön ^aibach abwesend, und dessen Auf'
enthalt undc.kannt ist, Mi- ii>n der Hof' iuw Ge<
rlchlüadvokac Herr Ol-. Nudolph untcr gleichzei'

' tiqer Zufcrtigmig dls Zahluugs - Auftrages alc,
(^lli'iliol- .-,<! ^(Nlinl aufgestellt worden sei.

Malbuch am !>. Februar 1858.

's« 54, u (3) Nr. 875 Kr im.
' E d i i-' t.
' Von dem k. k. Laudesqerichte ^aibach wird
j hiemit bekannt gemachl, daß bei dem k. k, Bc-
! zirksamte Nadmannödorf ciu bei Jakob Schu-

sterschitfch von Lanzowo am 2?. November «^57
'vor.,',eftnwciiss, muthmaßli.'!) von. eincm Verbrechen
,̂her.rühlcude» G<l?!.'clra^uon i<^7 st, 34 i>'̂ '»ebst

'einer Brieftasche und einem Söckchen "aust^cln-
wand sich bcfinde. "'> ^ '! ^ ) - / ' !,.' ^ i

E5 wird nun der etwaige Berechtigte aufge-
for der. sich binncn Jahresfrist, vom Taqe der
dtitten E!nscha«t-.,ng dieses (5diktcü in der Zeitung
beim genaulttcn Bezirköamtc zu melden, wid l i - i
gens mit dieseu ' eqenstanden nach Anordnung ^
0er K'K. 35tt und 358 der Strafprozeßordnung
verfahren werden wurde.

^aibaci, am 2V. Jänner l 858 .

Z. !99 . (3) 5ü . 3I<»
G d i k t.

Das k. k. Landetzgclicht gi!?t bekannt:
(3s habe in die crekulive Feilbietun,^ oer im

vorbestundeuen magistlatlichcn Grundbuch« ziii^
Rett. Nr. 8 l U rottommende,'.. der Frau Mar ia
Misch'h gthöliaen Hälfte d^6 Terrains ^ « " i ^
^iul. l) im gcrichcllchen Schähwerthe von <i2l f l .
30 kr. gewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsahungeu auf den 2!i. Mälz, !?« ?lplil und
3 l . , Wal l. Vcrmittagö m,t dem Anhange vor
diesem'k./k, Lal»desgerichte angeordnet, daß obige
Realität bei der dritten FlilbielunMagsatzung auch
unter dcm Bchätz>velthe zugeschlagen würde.

Bchatzungt'plotokoU, LizitacionSbedinguiffe,<nd
Grundbucheextratt «»rl'̂ gcii zu Jedermanns Cm?
sicht iu der Registratur.

Laivach am 19. Jänner ^858.
Z7 U!)?' « (2) " ' 3cr. 573.

D i e n st K o u k u r s
Der Dienst rmes k. .̂ Försters auf den vcr«

einten Fouds ° Domänen ^aukorvitz und Piber iu
Stclermark ist zu verleihen.

M i t diesem in der X l l . Diäteuklasse stehen-
dcu '^leiistposte» silid folgend»,' Genusse uerdul,dcn :
der Gehalt jähllichcr 3itt i st., freie Wohnung,
ein Holzdeputat von ,w Wiener Klaftern wei-
cher Scheiter, im zu vcrtaxirendei» Betrage von
1 st, 3tt l-r, ( M . , dauu c!n Diäten^ uud Reij>
Pauschale von jäh>l. ! 5 0 ss ^ M .

Die lHrfott'elllisse für diesen Dienst si"d : Theo^
letische und praktische?lu5bilduug im Forstsach«.',
für Jene, welche noch nicht im Etaattzdieuste
stehen, die mit gutem Erfolge abgelegte S t a a t s
Prüfung fm Forstwitthe, .Kcnumisse uuo (srfah-
rung im Holzlicfciungöwesen, im Konzeptfache,
so wie im Iagdbttliebe.

Kompetenten ha^.n ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuch..' binnen 6 Nuchcn lm We^e
ihler vorgc>>tzt''n VclMdeu Hieher einzureichen,
und >n selben sich über jedes obi,.cr Eljolderinsse,
sowie über Allcr, Religion, Familienstand, Studien
und hiöherigcDienstleistu^g dinch U'künden auszu-
weisen und die Clklaruug beizufügen, c>b uud
iu wie s<rnc sie mit Beamten der Direktion vcr̂
wandt oder verschwägert seien.

Vou der k. k. Belg- und Forst-Direktion,
('»raz am 7, Fcbluar »858.

3. 77. -. (2) ^ "̂  vir.^s,
5t !i u d u, a ch u l« ft.

I n Folg.- blasses der hohen Dirclt>0l< der
plio. ö'ste>.r. Nalwualbank nom 2t^. I ä u n ^ ) 8 5 8 ,
Nr. 5 l y L l . G . , weiden die dem Htaalg-
gute?ldllsberg gehörigem, in der Steuergemeind^
Hrafche li.genden laudwitthschafllichcn Grund'
stucke parzclleuweife im Lizitatiouswege an d" !
Meistbleteuden veläußert, loerden.

Die Versteigelnu>, wird in der Kanzlei deü
k, k. Verwaitungsamteö des Staatsgutes Atejtz
bcrg ^m 22 und 23. Fclumir,,!, I . Vor ln i l -
ca^s von 8 biü l2 Nhr uud Nachmittags von
2 bis i i Ul)r jjüllfic'den. , , ' . .̂ < . i ! ,

W " ' «n der ^z' lation mü ' i i ^ l ^ , oder H,
Offertwtg^ .Theil nehmen w i l l , hat,,,c<ll, l N ^
Vadium des Auslufpriiseö zu e> legen. '

Schrijcliche O A l l c siud an daä r. k. Vee«
waltungüamt des Htaalsguteü Adelöderg zu über
mitteln, und werden bist zur Vornahme o»s !̂̂
zitalicnh »Aktes ang,^omni,n.

l Die Gchäbun^swcrthe der einzelnen Pa^ellen,
so wie die näheren Lizitationöbedinqnisse könueü
täglich Hieramts in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden.

K. k. Verwaltungsamt des Staatsgutes Abels-
berg am Itt, Februar »858.-

Vom k. k. Preisgerichte zu N.ustadll Iv i rd
den all fälligen uubrkaunlen Pläcendoiten der sô
genannten Ianz'schen Gült in Ob.rfutst Hs Nr. 9
hicmtt bekannt gemacht: Vs habe wider sie Kan«
'.lau Ia rz von Oberforsi bei diesem (berichte die
Klag ' auf Anerkcliuung des Eigenthums der

'Iarz'fchen Gült zu Oberforst, Elöffnung einer ei-
genen Rubrik in der Landtafel uud Äestattung
d<r Besitzumschrridunsj dei diefem berichte einge»
bracht «,n? mn richterliche Hilfe ftebcten, worüber
die Tagsayuug zur Verhandlung auf d.'n 3U.
April in5>4 Vormittags um !» Uhr hieranNS an»
georontt w!^de.

Da5 Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge-
klagtcn uübe^nl.t ist, hat zu ihrer Vertretung
a,if ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge^
richtsadookateu Ol-. Suppan als Korator bestellt,
mit welchem die ange^lachte Rechtssache nach, der
hiet geltenden Gerichtsordnung ausgttrqfteui ^u^d
verhandelt weldcn wnd. ,.,, /

Die unbekannten Prätendenten der obiges
Gült werden oessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls bei obiger Taqsatzung selbst erschei-
nen. oder inzwischen dcm bestimmten Vertrete».'
ihr«.'Rechtsbct)elfe an die Hand zu geben, oder sich
auch selbst einen andern Bachwaltel.- zu bestellen unv
überhaupt im oldnungsmaßigen Wege cinzuschrci-
ten wissen werden, widrigens sie sich die au5
ihrcr Verabsäumuug entstehenden Folgen selbst
beizuwcsscn haben werden.

Nc'.lstadll am 22. Deznnbcr 1857.

Z7 2^5«tl7^('2) ^̂ cr. 53.

G d i k t.
Vom k, k. Kreisgerichte Ncustadll wird b»-

kannt gcmacht: E<1 sei über Ansuckl" des Herrn
Josef Emanncl ^rasc», Navl)^. dlnch Herrn 11/'.
V. Wuizdach, wider IohülU! Nep. Hoffr^, l ^ ' i
geu schuldigen 2KUtt ft. (S. M . ^. .̂  ĉ ., in ^e s
exekutive Feilbielung des auf ?3458 st. 4l> kl.
geschätzten landtäflichrn Gut.ü Hof Winkel bil «
^ieude,!g grwi^lg. ' t , »nd hi^u die Tagfahuna M
auf den 26. Februar, 26. März und M . ^lp^il »
l, I . , jedesmal Vmmiltags l<j Uhr bei di.ftm «
k, k. Ärcisgelichte mit dcm Auhai^e.auberaumt W
worden, daß die obige Realität bei der l . u^d >
^. Feillmtllu^ uur um oder über, bei der «l- >
aber auch uuter dcm Schätzungswerte hintan- >
gegeben werden wird. «

Der^'andtafelextrakt. t)as Echätzlingspr^tokoll >
und die ^>zila:iou5bed!!!gu!ffc, l'ölluen i „ dcr dieß' W
gerichtlichen Negistlai'^r uno b.im Helrn t>'> >
v. Wurzbach in Laibach eingesehen werden. W

^ieustadtl om 12. Jänner l8.">8. M
Z.73. l. (2) " " 3tt?48s. »

V d i k t. >
Von d̂ 'm k. k. Bezilksa'.'.'.tc Adelöbtta wird W

Abr-oald (^olleti, befugter W i t l h und Grei>,ler >" D
3 t . Peter )̂<r. l!>, derzeit unbekannten Aufeut- W
Haltes, aufgkforde'.t, die ll^j Art Äir,̂  37 dcr W
Klltastral - Gemeinde Peteline seit ersten Semest"' W
1^>57 bis l.-icju'iv^ des ! . Semesters l 8 5 6 W
aushaftende Erwcrbstcuer pr. ! 2 st. sammt Uw' W
laqen binnen l^l 2a^e», vom Tage der letzte» W
Einschaltung dieses Ediktes iu das Amtsblatt >
der Lainacher Zeitung, sogewiß beim hielorti^e" W
k. k, Steueramte zu elillichteu, als widrige«^ W
falls die Böschung des (^ewerbeö von Anit^wc W
gen erfolgen werdr. ' M

Ä. k Ve^ilkeamt Adelöberg .un 7. Februar »
''>' ^^ - l 858 , >

,̂ ' , ^Wkil bt̂  i5diki vlMs 12. i/lbv^nii'cV l8Z^' W
Erh N l . 4 5.'./, aur d l u ^ ^ I . Iä'"'nss"'l^)5 bl" «
stimmten zwcilsn ^"llb>f!u„.q l'll Urban ̂ ,,u!!jl)'schl^
Realität kcm Kalistnstigcr eischien.'N >1 ,̂ , l ' hat " «
'̂ci dcr >

Tagsalzuiiq scin Vr,dltidtn. , ^ »
. ^ . t. Bezirksamt Reifuiz, ols ^,>lchl, " " ^"' «

Jänner l858. »
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3 » ' ( ' ) K « li d m a ch u n ss. ^ ' « " -
Die Gefertigte k. k. Betriebs - Direktion beabsichtiget das alls der südlichen Scaatseisenbahn angesammelte Ärucheisen im Honkurrenz-

wege mittelst Einholung schriftlicher Offerte zu veräußern, und zwar :

H u s w >«^ i s
der Bruchcisen-Vorräthe auf der k. k. sudlichen Staatscisenbahn, welche im Ossertwege veräußert worden.

Z ,<>H,. A K T j ß ^ ^ -s «- !ZH,^ ^ H , Z AZ^ ,3 i H-
A r t des M a t e r i a l s M G Z ^ ^ P ^ K ̂  M 3 ^ M M I ' Z

Z e n . n e r

Wien Material-Depot l2.V^2 - 2N5 ,5 50 50 w ' N» 2 8l> - 2 l 2 5N — 5
Mödling Ingenieur-Sektion - »34 n> ^,. _._ ^ ^.. ^_ ^ ._ ^ ^ 22 —
Gumpoldßkircheu detto ^59 — — — , — — _ — — __ _.. .,_ — —
Baden detto 55 «5 430 39l) — — 37 2 — 3 „ __ ^ ,7<> - .
Neustadt detto t»tt 2ttt) 7 . z - . , ..^ - . 5, __ .,... _^, , ^ ^ . __. , ^ , . . .
Neustadi Werkstätte ^> —, ^ ,8 - 8 — . - . . - . . _ 5 2 22 -
Oedenburg detto il^l« — ^ 7 ..- ^ . ^_ z _,_ . . . ..,, ^ . ^ 7 , ,9 ^
Gloggnih detto ' »« ^ 5 " ?'̂  — — — 75 — 2« — . , . - .— ^ —
Glogglntz Ingenieur-Sektion !3^'<i l^62 — l!>, — .._ — l« — ~. —. ._. , - — «4 _ -
Paierdach dctto «i'l — l 5 —^ — 3 , .__ __ ^ . ^ ^ ^,. ^ ^ .
Klamm detto " « — ' '^ — ! — — ,__._.. __. ^_ ^ ._. ^ _,_ __
Breitenstein detto 6» — — 2 — —. „ __ — — - ^ __ __ .,.
Scmmering detto UOi> — — —! -^-, — ^ — —i — > ,., .
Mlnzzuschiag detto 2^^« - ! l 9 — ^ - ^ — —- ,̂  — __ _ _^ ^_ , ^
Mmzzuschlag Wertstätte — ^ <»5 5 779 , , .._. 4, ^ . 2« — 2
Brück Ingenieur-Sektion 3728 — 78 »3<z — «j __ ,7, . . . . ^
Graz Material-Depot ltt20U - » 4 0 0 — 2 5 2 0 — 7 4 ? , , 5 7 442 lUft U, 5^ 5 l
Maroulg Ingenieur-Sektion 475»:l — <»<)<» 949 — — ' — — — .. — ' — -~ ^^5^
Marburg Werkstätte — - ^ 8 »2 — - - — 4 — 9 ^.. . .. , ^ . .^.!
l^illi Ingenieur. Sektion — — !> 5 _,. __ _ _ _ _ _ ___ „ ______ ^ ^
CUIi , Werkstätte ,2 — l<> 4, .— — — — — ,2 __, ^ ^ ^
^ l̂bach Ingenieur-Sektion - . — -> 26 — _ _ _ _ _ _ _ ^ ___ ^ ^ ^ ' " ^
^'bach Wertstätte - . - 4U 8',877 - - __! _ , ,75 ^ ., ..^ " " ' ' "
Adelsderg Ingenieur-Sektion ,27 — 4 < ) — _ _ _ __ . ^ " ^ ^ " " " ' '
driest - detto _ _ _ _ _ _ ^̂  __ __ _ _ _ _ _ „ ^ — , — — l - -
^ i 's t Wcrkstätte - - 2l l ^ , — - ^ "« __ ! 28 " " '", " '

W',mn,a ^ !!,<,,)4 ,5.373„„ ^».', '.2.!l «I 8^7 .5.» !» 81« »>,» 15, I!« <!<^2,z!> « l

Ru7.I>»g:>^« Z t " / ^ : ä « f f i 7 ^ ? , ^ ^^,e.,.. -«.«. , a „ .Hai,« .-.«,, Ztr., ,<c.,c ^.. ...^
Diejenigen, welche sich an dieser Offert-

Verhandlung zu betheiligen wünschen, werden
hicmit cingcladen, ihre versiegelten schriftlichen
Offene, welche mit einer 15 kr. Marke und
von Ausjen mit der Bezeichnung:/»Offert we-
gen Abnahme des auf der südlichen'Staalöeisen-
bahn erliegenden Brucheisen-Materials" versehe»
sein muffen, bis längstens den ? März l 558
Mit tags i 2 Uhr im Z^orstands - Bureau der
k. k. Betliebü-Direktion der südlichen ^ taa ts -
eisenbahn (Wiener Südbahnhof) zu überreichen.

Diese Offerte muffen enthalten:
1. Den Namen und 'Aufenthaltsort des

Offerenten.
2, Die Gattung, das Oliantum deo Bruch-

eisen-Materials, auf welches rcfleklirl werden
w i l l , in Buchstaben ausgedrückt und mit An-
gäbe der del maligen Lagerplätze desselben, wie
dieselben im obigen Ausweise angedeutet sind,

I Der Einheitspreis in Ziffern und Buch-
staben.

4. Bei Offclten für große Quantitäten
Hrucysch.enen die Angabe, binnen welcher Zeit
dieselben bezogen werden wollen, endlich

5. muß als Vadium fünf Perzent der Preis-
Summe des zu kaufen beabsichtigten Quantums
im Baren oder in k. k. ostcrr. Staatöpapieren,
nach dem letzten Börsen^Kurse berechnet, odcr
die Nachwcisnny, daß

diums bei der Dircktionökaffe ln Wien, oder
, bei einer Vahnkaffe in Neustadt, Mürzzuschlag,

Brück, Graz, M a r b u r g , Ci l l i , Laibach, ?sdels--
berg oder Tritst geschehen ist.. ' ,̂  ,i< , , ^

Die Entscheidung, ob ein Offert ang.noyu^
men worden ist oder nicht, wird jedem O A ' - i
reuten mit thunlichster Beschleunigung bekannt'
gegeben werden; bis dahin bleibt jeber Afferent!
für die Zuhallung seines Anbotes auch'M' 'den!

Fali verpflichtet, wenn ihm nur ein Theil des
verlangten Bruchmater,als überlassen würde.

Jene Offerenten, deren Anbote nicht ange-
nommen nxroen, erhalten ihre Madien nach
dem Schluss, der Verhandlung sogleich zurück

Das Vadium d.s Bestbieters bleibt geaen
Auöfolgung des Erlagscheines als Kaution zu-
rück, und es wnd d,ese erst nach vollständiger
Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeit
ausgefolgt werden.

Die k. k. Betriebs-Direktion behält sich
übrigens vor, bei den ihr als vollkommen ver-
traucnswerth bekannten Offerenten, wenn es
gewünscht werden sollte, vom Erläge der ssau-
tion ganz oder thcilw.ise abzugehen,

Dem Vestbietcndeii wird das Verstciqe-
rungs -Objett uitter uachfolgenden Besiimmlin-
gen zugeschlagen:

l . Eine Sor l i rung des Mater ia ls , d h
eine Auswahl gewisser Stücke wird nicht zu'
gestanden.

2 , , , Dle Einzahlung des entfallenden Werth,
betragotz, nacl) der D r i t t e n und erstandeilen
Mall<l^alsmenge berechnet, hat längstens binnei.
drei Wochen nach erfolgter Verständigung zu
geschehen/,und muß sodann das Material'ohne
Verzug, ^qftö den dahnamtlichen Lagerplätzen ^
hinwf.qgeblachl werden, widrigens die Vetriebö-
Direklion berechtigt sein sol l , für die weitere
Vauer dcr Lagerung daselbst den lach'mäfü'gen
Lagerzins einzuheben.

^ür hie Bezahlung und den Bezug großer
QuanlilaltN Bruchschicnen morden auch mehrere
oder längere Fnstrn zugestandcil.^-nu^ bchall
sich die Bttr iebö-Dlrckt ion vor, die von den
Harren Offerenten dießfalls gestellten Bedingun-
gen abzulehnen, wenn letztere mit den Zwccken

des Bahnbetriebes nicht vereinbar erscheinen
sollten.

Es stehl in diesem Falle den Herren Offe-
renten f re i , den Beschränkungen, welche die
Betriebs-Direktion für nöthig erachtet, sich zu
fügen oder nicht, nur must binnen acht Tagen
bei der Betriebs - Direktion die Erklärung ein- M
gebracht werden, wenn der Anbot zurückgenom- «
men werden wi l l . «

3. Wi rd die zur Bezahlung des erstände- H
nen Materials festgesetzte Frist überschritten, so »
ist die Betriebs-Direktion berechtiget, entweder M
im Rechtswege den Ersteher zur Erfüllung sei- «
ner Verbindlichkeiten zu verhalten, oder auf «
dessen Gefahr und Kosten das Material ander- M
weitig zu veräußern. »

Für den etwa ungünstigen Erfolg dieser
zweiten Veräußerung bleibt der Ersteher mit ^ M
seiner Kaution haftend, während ein günstigerer
Erfolg dem früheren Vrsteher nicht zu Gute
kommen soll.

Vor Berichtigung des Kanfschillingeö wird
kein Mater ial an den Ersteher ausgefolgt werden. H

Die Ausfolgung der Materialien findet da-
her nur auf Grund dcr von dê  k. k. Betriebö-
Dircktions-Kasse in Wien , oder von einer der
k. k, BahnFil ialkassen in Wiener Neustadt,
Mürzzuschlag, Vruck, Graz, M a r b u r g , ( M i ,
Laibach, Adelsberg und Tuest über den elng?,-
zahlten Kaufschilling ausgefertigten Bescheini- D W
qung und gegen Abgabe derselben an den be- ^
treffenden M a t e r i a l - Nechnungsführer C t t t t , ^
wobei in Gegenwart deö Herrn Erstcherö oder
seines Bevollmächtigsen das Materiale vollstän- ^ >
dig abgetragen werden wi ld . , ? ^ ' , " " ^^^W

Von der k. t. Betr iebs-Direkt ion de^futil.
Staatsbahn.

Wien , am U. Februar . 85^ . W
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Z. l89, (3) Nr. ,804.
E d i t « ,

, Von dem k. k Bezirksamtc ^andstraß, alS Ge-
richt, wird dcr Mar ia verwitwete Polscheg, nun
verehel. Krcazhizh, ,'t>»p«olivu deren unbekannten
Erben hiermit erinnert:

Es habe Markus Kreazhizh von Zhcrnizlie B ,
zirk R a n n , wider dieselbe die Klaqe auf Löschung
zweier Satzpostcn von Urd Nr. 53l «<I Grund
buch Herrschaft Mokritz. aus dem Tltel ter Vcijäl)
rung, «nl» zil-n«». 7. September-< 857 , Z »864,
l)ier<,mts cinaebr^cht, worli!>l zur Verhandlung die
Tagsal-uug al,f den l6 . März «858 früh 9 Uhr
mit dem Atihange dcs §. 29 G. O, angeordnet,
und den Geklagten wessen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Josef Zllrlialek von Zhatcsch als <^,-nl,i>'
ll<i aclum ans ihre Gefahr und Kosten Destellt wurdc.

Dcffen worden dicsclben zn dcm Ende verstau
digct, daß sie allenfalls zu rechter ^eit seilist zu er̂
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bc'
stellen und namdaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit oem aufgestellte« Kurator "vcr,
handelt werden wird.

H. k. Bezirksamt Landstraß, ol6 Gericht, am
' 7. Septtn.ber l857.

Z. 2 0 l . (3) Nr . 4 l4
E d i k t ,

Das k. t. städt. deleg. Bezirksgericht in Laibach
macht bekannt:

Es hade Barbara Dollincr von Rosore widkl
die aNsaliia.cn unbekannten Rechtsnachfolger der B a »
bar'a Mal^vaschitz und Maria Veehouz. Klage auf
Anerkennung des Eigcinhums auf die im Grundbuchc
der Pfarrkirchcngült U. L. F. zu Dobrova lilil)
Konsk. Nr. l orkommendcn, in Nosore gelegenen, auf
Barbara Malavaschitz vcrgewährtcn Ganzhube cingc
bracht, worüber die Tagsatzung auf den 30. April
l I , Vormittags 9 Uhr hiergerichts unter den Folgen
deß §. 29 G. O. angeoi-dnet wurde.

Weil dcr Aufenthalt der Geklagten und allsalli
gen Rechtsnachfolger unbekannt ist, so hat man
auf ihre Gefahr und Hosten dcn Herrn Dr . Suppanz,
î  k. Notar allhier, als Kuralor ausgestellt, mit wcl
chcm dicsc Rechtssache nach hierorts bestehender
Gerichtsordnung durchgeführt und entschieden werden
wird. Die Geklagten haben daher zur Verhandlung
selbst zn erscheinen, oder dem genannten Kurator
ihre Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder diesem Gerichte
einen anderen Sachwalter namhaft zu machen, widri^
gcns sie dl> Folgen ihrer Säumniß sich selbst bei
zumessen hatten.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
«5. Jänner 1858,

Z. 203. (3) Nr. i 3 5 l .
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießamtlichc Edikt vom
l4 November v. I . , Z, I 8 2 8 I , beehrt man sich
bekannt zu geben, daß zu der in der Exekulions-
sachc des Johann Stembou, gegen Mathias Tausche!
auf heute angeordneten zweiten Feilbietungstagsatzung
kein Kaustustiger erschienen ist.

K. k. stä'dl. dclcg. Bezirksgericht Laibach am 25.
Jänner l858. ^

xj. 205. (3) , ,. , Nr. 952,
E d i k t .

Von dcm k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte in
Laibacb wird hieniit bekannt gemacht.

ES sei auf Ansuchen der Mar ia Bisjan, gedornc
Iappc l von Koscs, die Einleitung des Versahrenö
zur Todeserklärung dcs am 28. Dezember l788 in
Koses gebornen. seit mehr als 30 Jahren verschollenen
Johann Iaftpcl bewilliget und demselben Herr Dr.
Anton Rudolf, Hof . und Gerichts - Advokat hier, als
Oirulor- l l l i ^n l i « bestellt worden.

Johann Iappel wirr daher aufgefordert, binnen
Eincm Jahre, von der dritten Einschaltung dieses
Ediktes, entweder hicramts zu erscheinen, oder den
Herrn Kurator von seinem Aufenthalte in Kenntniß
zu seyen, widrigcns über weiteres Ansuchen zu seiner
Todeserklärung geschritten werden würde.

Lall'ach am 20. Jänner l858.

0. 20«. (3) Nr. 3,5l i .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Treffen, als Ge
richt, wird hicmit vckannt gemacht:

Es sei über das Ansuchendes FranzPckol von
Schachouz, gegen Joses und Lutas Spellitsch von
dort, wcgcn aus dcm gerichtlichen Vergleiche vom
(j. März 1857, Z. l202 , schuldigen 208 fl. 49 kr.
E M . 5. ». o. ^ i>, die erckuuvc öffentliche 2^erstei
gerung dcr, den beiden öcytcrn gehöriqcn, im Grund,
buche dcr Herischast Sittich «>,l> Urb. Nr. 29 u. 2 ' ) ^
vorkommenden Hubrealität )>u Tchachouz, i,n gerichl-
üch erhobenen Schä'ülmgswcrthc vm, I >3 und I- l2f i ,
E M . , gcwiUiget und zur Vornahme derselben die Feil'
bietungstagsalzunacn auf den 4, März, auf den 8. April
und aus den «. Ma i «858, iedcsmal Vormittags um
n Uhr in loko Schachouz mit dein Anhange bestimmt
wordcl». daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbictung auch unter dcm Schatzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegcbcn werde.

Das Lchätzungsftrolokoll, der (3rlindl'uchser°',
tratt und die Lizitalionsbcdingi.isse könnci, l'ei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

Treffcn <>m Itt. Dezember l857.
Z. 208, (3^ Nr. 307.

E d i k t .
Aon dem k. k. Bezirlsamle T n f f e n , alS Ge-

richt, wird hicmit bekannt gemacht: ^
Es sei über das Ansuchen der Mar ia Loser von i

Ältenmarkt, gegen Anlon Istank'schc Erben von Scha-
chouz, durch den Vormund Josef MMitsch von Hart>
mannsoorf, wegen aus dem Vergleiche vom lh ,
Äiälz ,854, schuldigen !4 si. E M . o. «. <:. , in dic
exekutive öffentliche Vclstcigcrung der, dem Letztern
gthöi i^rn, iul Grul'dbuche der Herrschaft Treffen
«uj» Rett. 30 ' / , , Folio 2l>9 vorrommcndcn Ackers
6l»^i» zu Schachouz, P.nzellcn. Nr . 1^88, im ge,
sichtlich erhobenen Schaftunaswelthe von 45 si. E M . .
gcwilUget und zur Voruahme derselben die Fcilbic
lungstagsatzung au! den 4. März, aus den 8, April
uno auf dcn 0. M a i »858, jedesmal Vormittags
um l0 Uhr in dcr AnUskanzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die leilzubielendc Realität nur
bei dcr letzten Fcildictung auch unter dem Schätzungs.
werthe an den Mcistdielendtn hintangcgcben werde.

Das Schähungsprolokoll, 0er Grundbuchsextrakt
und die llizilalionsbedingniffü könncn bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Treffen am 30. Jänner l858.
Z. 2 l d , i ^ Nr. 3 l ^ 6 .

E d i k t .
Von dcm k. k. Bezirksamt«: lt ittai, als Gericht,

wird hiemil bekannt gemacht -
Es sei über das Ansuchen dcs Mar t in Iudesch

von Krischatle, Bezirkes E g g , gegen die Johann
Rauniker'schcn Erben, von Obcrhötlizh Haus Nr. l ,
wegeri aus dem Vergleiche dllci. 26. September 1855,
Z. <l947, schuldigen >50 fi. 45 kr. E M . <:. ». c., in die
exekutive öffentliche'Versteigerung der, dem Letztem ge-
hörigen, im Hrunobuche dcö Gutcs Poganik «>,l) Rett
Nr. 28 vorkommenden Hublcal i lä l in Oberhötlizh , ini
gerichtlich erhobenen Schäliungswclthe von 5li6 fi.
E, M . , gewilNgct upd zur Vornahme derselben die
Feilbictungstagsatzung auf den 5. M ä r z , auf dcn
ti. Apri l und aus dcn 4. Ma i i858 , jedesmal Vor-
mittags uoi, 9 bis l 2U l ) l it» der Gcrichtkanzlei lliit
dem Anhange desiimmt worden, daß die icilzudit'
t<!nde Rcal i lä t nur dci dcr lcl^ttn Ici !di<tu»n »i>ich
uoter dem Schätzu^swcrlhe ail den M,cistb!ctendel^
hinlangcgebcn werde.

D>,s SchäliungsplottttoU, dcr Grundbuchsex«
trakt und die llizltationsbediuglliffe tonnen bei dlt.
scm Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstundcn cin>
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt L i t l a i , als bericht, am l2 .
Dezeinber 1857.

Z. 2 l l . (3) - ^ ? ^ ^ ^7^7(77.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksan't Gurfclo. als Gericht,
gibt hicmit mit Bezug auf das Edikt vom 26. Dc>
zembcr !857 , Z. 3257, bekannt, d̂ >ß, nachdem in
Sacbcn Anlon Barbo von Gurrfcld, als Machthaber
dcr Ehclcute Mar ia und Anton Vl'nkovizh, gegen
die Ehclcute Josef und Maria Fließ von Wurksclo, die
dcn Lcylcr!,gehörigen, im H'iundbuche Thurnamhart,
Berg. Nr, 39 und Herrschaft Gurtfelo Berg. Nr. 6!8
vorkommenden Weingärten, im Werthe von «76 fi.
30 kr. , auch bei der zweiten Feilbietung nicht.an
Mann gebracht wurden, lummchr dieselben bei
der dritten auf den 22. Februar l. I . Vorm. 9 Uhr
hieramts angeordneten Tagsatzung auch unter dem
Schälzungswerthe hintangcgcbcn wcrdcn.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die LizitalionsbedinnMe liegen hiergerichts
zur Einsicbt.

Ollttfeld .nu 26. Jänner 1858. ^
^. 2 l t i . (,̂ ) " r . 6l l )8.

E d i k t .
Vom k, k, Bezirksamtc Ftistritz, als Gericht,

wird hicmil allgemein kund gemacht:
M a n habe' in der Exetulionssache dcs k. k.

Steneramtes Feistritz wider Georg Gorsche, von
Ioßen Hairs - Nr. 3 , die exekutive Fcilbietung dcr,
dem Letzlern gehörige, zu Ioßcn gelegenen, im Grund,
buche dcr Herrschaft Piem x,il) Url'. Nr. i? vor«
tommcndcn, auf 2 lö st. 50 N. gerichtlich bewcrlhctcn
Realität, wcqen I. f. Sl lU. ' rN' und Grundcntlastungs.
rückstandc. im Betrage pr. 52 fl. 22 ' / . kr. E. M ,
alis den <2 März, auf dcn 16. Apri l und auf den
15. Ma i l858 in dcr dießälntlichcn Kanzlei jedesmal
in den volmittägigen Amlsstunden mit dcm Beisätze
angeordnet, dafj obigc Realität bei der dritten Feil-
bietung auch unlcr dem SchätzungSwcrthe yntange
gcbcn werden wird.

Der Grundvuchs.rtrakt, das Schatzungsprotokoll
u»d die Lizilalionsbldiügnisse können wahrend dcn
Amtsstundcn eil'gcsehcn werden.

K. k. Bezirksamt Fcistrilz, als Gericht, am l l.
Dezenldcr >8)7.

Z. 2 l 7 . (3) Nr. 563>.M
E d i k t . >

Vom k. k. Bczirksamtc Feistritz, als Gericht,»
wird dcn unbekannten Prätendenten aus dic frl'lhciW
zur Grundobligteit u. l F. zu Grafenorun unl> de l»
Herrsldafl Adclsbcrg gehörigen, in der Steuera/meinve
Grafcnbrun licgcndcn, daftlbst >̂ ul) Konsk. Nr. 35
vereinigten G-undslückc bciannl gem^ä l .

Es habc wider sie Ursula Komscbizl), von Grase»''
drun Nr. 35, die Klage auf Ersitzung drr bezeichneten
Realitälen unlerm :'.0. Oktober »857, Nr. 563l,
angebracht, worüber zur Verhandlung die Tagsatzung
auf dcn 6. März «858 früh 9 Uhr hicrgcl,cb,tlM
angeordnet worden ist, M

Die unbekanntin P>ätcnd.nlcn h.ll cn daher z u l >
Tagsatzung cnlwedcr s<l»st oder ducch ciücn B c r o l l M
lnächllgttn sogewiß zu erscheine» , als widrigens»
diese Sacbc mit dcm ihren aufgestellten (.'ul-alo,' » W
u<!l„m Michael Kcscl). ^kerbez von Gsafenbrun v e l M
handelt und nach d»n bestehenden Gesetzen cntschic'W
dcn werden nn>d. D

Feistritz am 30. Oktober »857. D

Z. 220. (3> ^ Nr. 4 3 0 «
E d i k t . >

Von de,n k. k. Vezirksamte in Lack, als Ge«»
richt, wird dicmit bekannt gemacht: D

Es sri das über Ansuchen dcs Mar t in Iessenko»
von Pölland Nr. z i , gegen Üukas Dolliner von W o n - »
zhach Nr. l 4 , wegen aus dem Urtheile <I<ls,. 27 .«
März ,857, Z, l^08. schuldigen l5 fi. 3 i tr. E M . »
l-. «, «., in die exekutive öffentliche Versteigerung»
dcr, dem Letztcrn gehörigen, im (Nrundbuche der»
Herrschaft «.ick «r,l) Urb. Nr. 919 voriomnlendell»
Eindri l tclhul ' l ' , i,n gcrichtlich erhobenen Schätzung^'»
werthe von 5^0 fi. E M . , gcwilligcl und zur V o s M
nähme derselben die erste Fc'ilbiclungstagsatz'ung a l l ! »
dcn 18. März . die zweilr auf den l? . Apri l nli» '
die dritte aus dcn l 8 . M a i k. I . , jedesmal V o l '
miltogs um 9 Uhr im Otte der Realität mit dcw
Anhange blstimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbictung auch unlec ^
dem Schätzungl'werthc an dcn Meistbietenden h i n t - «
angegcl'cn wcrdc. »

Das Schätzungsprotololl, der Grundducksel'»
trakt und die i!izit(Uio!isl>ldingnisse könncn bci diese'" «
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden cing^ «
sehen werden ,

K. k. Bezirksamt in Lack, als Gericht, am 2».

Dezenter l857.

Z. 223, (8^ Nr . ^ " ^

E d i t t.
Von dcm k. k. Bezirksamte N,issenfuß, " ^

bericht, wird bekannt gemacht:
Es seien über das Rcaffumirungsgesuch dcr lov»-

k. k. Finanz. Proruratur in LaÜ'acl'. in Vertrctting
des h. k. k Slrafärals, zur Vornahme dcr mit dcM
Gescheide ddo. 22. M a i , 8 5 5 , Z. 1047, bewilligteli,
sohin, aber sistirlen exekutiven Fcilbiclung dcr dcM
^oses Supan von Mcdwcdjek gchörigcr,, im G r u » ^
buche dcr Herrschaft Kleingcnfcls sul) Nektf. Nr, 39»
vorkommenden, gerichtlich auf 600 si. bewellheteN
Halbhube, wegcn aushaftcüdem Elrafprozeßkosten-
Betrages pr. 66 fi. 4 2 ^ kr. o, «. <̂ . , dic drcl
Fcilbillungstaqsatzungen aus dcn 27. Februar, 27.
Mä'iz und 26. April l 8 5 8 , jedesmal Vormill"gv
9 llhr in dieser Gerichlskanzlei mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß dir Realität bci der d l i l t t "
Fcill'ictnng auch unter dem Schätzungswerthe hint-
angegeben wi id .

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxttart
und die Lizitationsbedinölüssc können täglich hieraMls
eingesehen werden.

K, k. Bezirksamt N„ssensuß, als Gcricht, a>"
10. September l857.

Z. 229. (3) Nr. 398«'
E d i k t .

Von bcm k. k. Bczirksamtc Krainburg, â '
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Johann K e m ^
gcgcn Johann Suppan von S l roha in , wcgcn aln'
dcm Urtheile von, 27. Dezember 1852, Z. 682?»
schuldigen 550 fi. c. «..<?,, in die exekutive öffentl i l"
Versteigerung der, dcm, littztmi gehörigen, im Gniüv-
buchc Egg >,»!i Rettf. N>'. 4 ! vorkommenden H a l b b u ^
und der im Grundbuchc Pfarrhof Natlas «>>!' U l ' '
Nr. » vorkommenden Ganzhubc, in, gerichllich f'̂
hobcncn Schätzungswerthe von 5846 ft. 5 kr. L ^
wil l iget, und zur Vornahme derselben die F^^ s,
tun.qstagsiltzungen auf den 5. M ä l z , 6. Ap' i l ">'
5. M a i >858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
der Amtskanzlei mit dem Anhc.ngc'bcslimml worde>^
dasi die feilzubietenden Realitäten nur bei de>' letz
Feilbietung auch unter den» Schäluingswerlhc
dcn Meistbietenden hlnangcgeben werden. ^

Das Schätzungsprotokull,'der GlUndblichZertl"
nnd die Lizitationsbcdingnisse erlilgin hicramts j
Einsicht.

Krainburg ani 5. Oktober 1857.


